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«DIE FREMDE - ein Medea Projekt» von Interkulturelles MAXIM Theater Zürich. Regie/ Text: Jasmine Hoch. Musikalische Leitung: Martin Gantenbein. Spiel: Katia Franco Hofacker, Carine Kapinga Grab, Susan Wohlgemuth. Chor: Oula Abdo, Fatoumata Ba, Nestor Falls, Cynthia Garcia, Urbain Guiguemdé (Calebasse), Joyce Kalumba, Helka Mäki, Gabi Mengel, Shewit Mengs, Mercedes Schweizer, Arthur Sobrinho (Keyboard), Edita Skalic. Dramaturgie: Christine Besier. Regieassistenz: Svenja Schäfer. Licht / Technik: Martin Rüegg. Produktionsleitung: Claudia Flütsch. Produktionsassistenz: Michelle Egli, Svenja Schäfer. www.maximtheater.ch  Reservation: www.tojo.ch
Wer ist Medea? Die stolze, rachsüchtige und exotische Verführerin? Oder das Opfer von Vorurteilen? Angst ist eines der großen Themen unserer Tage – Angst vor Terror, Gewalt und vor dem ‚Fremden’. Das Thema ist aktuell, aber nicht neu. Mehr als 2400 Jahre alt ist die Geschichte der Frau, die ihrem Geliebten in ein fremdes Land folgt und als Verlassene endet: Medea.

Ist sie die Zauberin, die Unabhängige oder wie bei Euripides die Rachsüchtige, die weil sie verlassen wird, ihre eigenen Kinder ermordet? Oder ist sie die zu Unrecht Beschuldigte, die als Sündenbock herhalten muss für Missstände, die sie nicht selber zu verantworten hat? Es gibt viele Ansichten – aber immer ist Medea die Fremde,die Auländerin. Die Theaterproduktion des MAXIM Theater «DIE FREMDE - ein Medea Projekt» sucht nach Antworten. Wer ist Medea heute? Wer ist die Fremde? Zu was ist eine Frau in dieser Situation fähig? Was würden Medeas Kinder dazu sagen?

Drei Spielerinnen – aus dem Kongo, Brasilien und der Schweiz – spüren den Lebensumständen einer Frau nach, die der Liebe wegen ins Land gekommen ist, zwei Kinder zur Welt gebracht hat, verlassen wird und anschliessend alleine dasteht. Im Dialog mit einem Chor, bestehend aus Musiker*innen und Sprecher*innen unterschiedlicher Herkunft, entsteht – wie im antiken Drama – nicht nur das differenzierte Bild einer Frau, sondern auch das unserer Gesellschaft.
«‚Wir werden fremd im eigenen Land’, heisst es (...) an einer Stelle im Stück. Es ist das typische rechte Klagelied, das hier aber plötzlich ganz anders klingt – weil es von schwarzen Frauen gesprochen wird. Mit solchen erfrischenden Irritationen bietet das Stück viele Anstösse, das eigene Denken über ‚fremde’ Menschen zu hinterfragen.» Rahel Locher, WOZ

«Die Maxim-Aufführung startet mit Wucht: Der Chor füllt die Bühne und deklamiert in den vielen Sprachen dieses multikulturellen Chores Reden in unverständlicher, bedrohlicher Diktion. Vor ihm Medea, dargestellt gleichzeitig von drei Schauspielerinnen (…).»Hannes Lindenmeyer, P.S. Zeitung

Interkulturelle MAXIM Theater Zürich hat vor 10 Jahren seine Arbeit aufgenommen und sich in dieser Zeit zu einer Institution für vielfältige und transkulturelle Prozesse entwickelt. MAXIM beschäftigt sich ein Jahr lang mit den aktuellen «Wanderbewegungen» und legt den Fokus auf seine Ursachen und die Folgen. Menschen wandern seit jeher. Die aktuellen Wanderungen jedoch haben ein Ausmass angenommen, die als Gefährdung unserer Identität wahrgenommen wird. Sie rufen widersprüchliche Gefühle wie Unsicherheit, Abwehr und Ängste hervor. Wir können die aktuellen Wanderbewegungen nicht länger als ein Zeichen einer vorübergehenden Krise betrachten – es ist eine Völkerwanderung von Menschen, die nicht mehr dort leben können, wo sie geboren sind. Dank der interkulturellen Zusammensetzung des Ensembles ist das MAXIM THEATER seit seinen Anfängen mit diesen Themen konfrontiert. MAXIM stellt Fragen, sucht nach Antworten und lädt zu neuen Denkweisen ein. Theater, Musik, Radio, Tanz, Film und Literatur sind die Ausdrucksformen mit denen MAXIM THEATER das Thema WANDERUNGEN behandeln wird.
B i o g r a f i e n
DIE 3 MEDEAS

KATIA  A. FRANCO HOFACKER

Die brasilianische Schauspielerin Katia Franco Hofacker hat in Salvador de Bahia, Paris und Zürich verschiedene Aus- und Weiterbildungen im Bereich Theater besucht. Seit 2011 ist sie Teil des MAXIM Theaters und hat bereits in verschiednen Produktionen wie KREIS FEAR, SCHWEIZERPASS SUPERSTAR sowie KISSKILL mitgewirkt. 2015 leitete sie die Gruppe «Interaktives Theater» im MAXIM Theater.

CARINE KAPINGA MPONGO GRAB

Die kongolesische Schauspielerin, Tänzerin und Choreografin Carine Kapinga Grab bildete sich in Kinshasa und Zürich aus. Zurzeit absolviert sie ein Studium in Theaterpädagogik an der Zürcher Hochschule der Künste. Sie hat bereits in verschiedenen Filmen, Tanz- und Theaterstücken mitgewirkt und ist seit 2012 in verschiedenen Projekten des MAXIM Theaters zu sehen.

SUSAN WOHLGEMUTH

Susan Wohlgemuth bildete sich in Zürich zur Schauspielerin, Theater- sowie Musikpädagogin aus. Seit 2000 wirkt die Schweizerin in verschiedenen Filmen und Theaterstücken in der Schweiz und in Deutschland mit. Auch im MAXIM Theater, unter anderem in KASANDRA, IDOLE, SCHWEIZERPASS SUPERSTAR und GARTEN EDEN, ist Susan immer wieder zu sehen.
JASMINE HOCH, Regie
Geboren 1959 in Darmstadt. Jasmine Hoch hat in Mainz Germanistik, Kunstgeschichte und Philosophie studiert.  Sie hat von 1984 bis 1998 als Theaterregisseurin an den verschiedensten Theatern in Deutschland, Österreich und der Schweiz gearbeitet, unter anderem am Schauspielhaus Zürich, Staatstheater Darmstadt, Nationaltheater Mannheim und dem Staatstheater Braunschweig. 1999 hat sie bei S.C.R.P.T eine einjährige Weiterbildung zum Script Consultant absolviert.

Im MAXIM THEATER leitet sie seit 2007 eine Theatergruppe, mit der sie mittlerweile zehn über Improvisationen thematisch aktuelle Stücke entwickelte und zur Aufführung brachte. Seit 2010 ist sie in der künstlerischen Leitung (Ko-Leitung mit Claudia Flütsch).

Jasmine Hoch arbeitet seit 2000 als Dramaturgin in der Drehbuchentwicklung mit den verschiedensten Produktionsfirmen in Zürich und Bern zusammen. Sie hat über viele Jahre im Auftrag von Focal und SF das Drehbuchentwicklungsprogramm für Schweizer Fernsehfilme geleitet und war Mitglied in der Kommission des Schweizer Fernsehens für die Auswahl der Schweizer Fernsehspielfilme. Anschliessend hat sie für Focal das Drehbuchentwicklungsprogramm für Kinospielfilme Co- geleitet.

Seit 2008 arbeitet sie als Dozentin für Drehbuch (Film), Regie und szenischem Schreiben (Theater) an der ZhdK Zürich. Sie leitet derzeit das Profil Drehbuch Master an der ZHdK.

Sie hat als Co-Autorin für die verfilmten  Kinospielfilme „Heidi“ Vega Film ZH, „Tausend Ozeane“ Carac Film BE, „trouble no more“ Paul Thiltges Distributions Luxembourg, „Der Verdingbub“ C-Films sowie bei „Der Goalie bin ich“ C-Films ZH gearbeitet, der den Schweizer Filmpreis u.a. für den besten Film und das Drehbuch gewonnen hat.

Jasmine Hoch war als Gastdramaturgin am Theater Neumarkt in Zürich für die Uraufführung „Die Schläferinnen“ und als Mentorin für das Stück Labor Basel, des Stadttheaters Basel tätig. 

Aktuell begleitet sie diverse geförderte Stoffe als Script Consultant u.a. für Fama Film AG, Triluna Film AG und Langfilm AG in Zürich. 

MARTIN GANTENBEIN, Musikalische Leitung
Geboren in Buchs SG. Martin Gantenbein studierte Germanistik, Literaturkritik und Publizistikwissenschaft an den Universitäten Basel und Zürich (1991: lic. phil. I). Seit 1974 ist er Schlagzeuger und Komponist in experimentellen Rock- und freien Improvisationsgruppen mit Auftritten im In- und Ausland und diversen CD-Veröffentlichungen (u.a. No Secrets in the Family, Frank & Frei, popfood, Affront perdu) . Seit 1994 schreibt er Bühnenmusik zu Theaterstücken an festen Häusern (u.a. Schauspielhaus Zürich, Theater Basel, Theater Neumarkt Zürich, Theater St. Gallen, Opernhaus Dortmund, Thalia Theater Hamburg) oder in freien Produktionen (u.a. 400asa, Far a Day Cage). Er ist Mitbegründer und war von 1999–2012 Komponist, Musiker, Darsteller und Produktionsleiter der freien Musik-Theater-Formation Mass & Fieber Zürich. Er entwickelt Sounddesigns für Choreographien (u.a. für Marisa Godoy, Salome Schneebeli, Nicole Seiler), Hörspiele (u.a. für DeutschlandRadio Berlin, Radio DRS, SWR Baden-Baden), Kurzfilme, Lesung und Gesamtinstallationen. Als Gastdozent zu Musikdramaturgie in Schauspiel und Film wirkt er an der Hochschule Luzern (Design & Kunst) und an der Zürcher Hochschule der Künste (Departement Darstellende Künste und Film). 
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